
Ministerin baggert für Baugebiet 
Brunsheide 

Spatenstich für umstrittenes Wohnprojekt in Leopoldshöhe erfolgt
Von Reiner Toppmöller

Leopoldshöhe. Das Be-
bauungsgebiet Brunshei-
de hat im Wahlkampf und 
davor eine große Rolle im 
politischen Raum gespielt. 
Es führte zu Protesten und 
dem gewaltigen Anstieg 
der Stimmen für die Par-
teilose Unabhängige Bür-
gervereinigung (PUB). 

Davon war unlängst beim 
Spatenstich jedoch nichts 
mehr zu sehen. Keine Pro-
teste, kein Vertreter der Pro-
testler, dafür mit Ina Schar-
renbach eine Ministerin, die 
nicht nur alle Anwesenden 
mit Handschlag begrüßte, 
sondern sich auch selbstbe-
wusst in den Bagger setzte, 
um die erste Schaufel Erde 
zu bewegen.
Das Projekt Brunsheide ist in 
der Gemeinde seit dem Jahr 
2018 im Gespräch und wird 
von Bund und Land geför-
dert, um bezahlbare Miet-
wohnungen zu schaffen. Das 
betonte auch Bürgermeister 
Martin Hoffmann, der an-
lässlich des Spatenstichs 
sagte: „Es ist das größte 
Bauprojekt der Gemeinde. 
Das Projekt Brunsheide ist 
so geplant und auch vom 
Land gefördert worden, dass 
wir preiswerten Wohnraum 
in dieser immer noch wach-
senden Gemeinde schaffen. 
Es ist für die Menschen ge-
dacht, die hier im Alter ihre 
Eigenheime aufgeben, nicht 
wegziehen wollen, aber auch 
für Menschen aus Bielefeld, 
die hierherziehen möchten. 
Leopoldhöhe hat einen Ei-

genheimanteil von rund 70 
Prozent. Das ist ein großer 
Flächenbedarf, den wir so 
nicht mehr vorhalten kön-
nen. Brunsheide soll auch 
ein Vorbildcharakter werden 
für urbanes Dorfleben.“
Ina Scharrenbach, Ministe-
rin für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung 
des Landes NRW, die, wie 
Landrat Meinolf Haase und 
Regierungspräsidentin Anna 
Bölling, zum Spatenstich ge-
kommen war, sagte, dass Le-
opoldshöhe mit den 70 Pro-
zent Eigenheimanteil weit 
über dem Durchschnitt in 
NRW läge. „Die Überlegung, 
dass Menschen aus Biele-

feld auf das Land ziehen, ist 
richtig. Die Planung des Ge-
bietes aus Sicht der Archi-
tektur und des Klimas ist su-
permodern. Es ist schön zu 
sehen, dass die ‚Regionale‘ 
(Anm. d. Red.: Wirtschafts-
förderprogramm der Lan-
desregierung) sich bis heute 
auswirkt.“
Regierungspräsidentin Anna 
Bölling sprach von einem 
Spatenstich der besonderen 
Art an einem kalten Dezem-
bertag. „Ein Beispiel dafür, 
dass wir in OWL es anpa-
cken, und ein Paradebeispiel 
für städtebauliche Entwick-
lung“, so die Regierungs-
präsidentin. Landrat Haase 

sieht in dem Projekt eine 
gute Werbung für den Kreis 
und hofft auf viele Nachah-
mer.
Nach dem offiziellen Spa-
tenstichfoto drängte es Mi-
nisterin Scharrenbach dann 
auf den Bagger. Dort zeigte 
sie nicht nur keine Scheu, 
sondern auch, dass sie nicht 
das erste Mal ein solches 
Gerät beherrschte. Nach ih-
rem erfolgreichen Umsetzen 
von Erde forderte sie auch 
Bürgermeister Martin Hoff-
mann auf, es ihr gleichzutun. 
Bei warmem Punsch und 
Weihnachtsgebäck ging es 
im Anschluss noch unter das 
aufgestellte Zelt.

Ta�e Ministerin: Ina Scharrenbach zeigt mit dem Bagger, was sie kann. Foto: Reiner Toppmöller

„Stern des Südens Lippe“ 
spendet 300 Euro 

Erlös aus Sommerfest des Bayern-Fanklubs unterstützt Bil-
dungs- und Kulturprojekt der Stiftung Standortsicherung

Detmold. Fußballlei-
denschaft und Heimat-
verbundenheit passen 
bestens zusammen, das 
zeigt der FC-Bayern-
München-Fanklub „Stern 
des Südens Lippe“ einmal 
mehr. Beim letztjährigen 
Sommerfest sammelten 
die Mitglieder und Gäste 
des Bayern-München-
Fanclubs 300 Euro für 
den guten Zweck. 

Der Erlös aus der Tombola 
geht an die Stiftung Stand-
ortsicherung Kreis Lippe, 
die das Geld für ihr Förder-
projekt „Kultur(t)räume“ 
einsetzt.
Der Vorsitzende Thorsten 
Bitterberg und der Kassie-
rer Frank Pohl überreichten 
die Spende in Detmold per-
sönlich. Bitterberg betonte 
bei der Übergabe, das Herz 
des Fanklubs schlage nicht 
nur für den FC Bayern Mün-
chen, sondern vor allem für 
die Heimat Lippe; das sei 
wichtig und solle mit den 
Spendenaktionen sichtbar 
gemacht werden.
Mit dem Projekt „Kultur(t)
räume“ ermöglicht die 
Stiftung Grundschulen im 
Kreis Lippe kostenfreie 
Kulturangebote, von Kunst- 
und Musikworkshops über 
Theaterprojekte bis hin zu 
Museumsbesuchen. Ziel 
ist es, Kindern frühzeitig 
kulturelle Bildung zu er-
öffnen und Kreativität zu 
fördern. Bisher haben rund 
10.000 Kinder an etwa 80 
Angeboten teilgenommen. 
Um das Projekt fortzufüh-

ren, sammelt die Stiftung 
derzeit über die Plattform 
Betterplace Spenden unter 
dem Link betterplace.org/
p160488.
„Aktionen wie diese tragen 
ganz konkret dazu bei, dass 
wir auch künftig möglichst 
vielen Grundschulkindern 
kulturelle Bildung ermögli-
chen können“, erklärte Dr. 
A. Heinrike Heil, Geschäfts-
führerin der Stiftung Stand-
ortsicherung. Das Engage-
ment des Fanklubs zeige, 
wie sehr sich Menschen in 
Lippe für ihre Region ein-
setzen und Verantwortung 
übernehmen.
Aus den Erlösen ihrer 
Sommerfeste hat die Fan-
gemeinschaft seit 2017 
bereits rund 3.000 Euro 
an lippische Einrichtungen 

und Initiativen gespendet, 
darunter an die Behinder-
ten-Spor t gemeinschaf t 
Detmold, den Verein Lipper 
für Lipper sowie die Sophie-
neinrichtungen Heiligenkir-
chen. 
Darüber hinaus engagieren 
sich die Mitglieder mit ihrer 
Kronkorkenaktion, bei der 
bislang mehr als 38,5 Ton-
nen gesammelt wurden. 
Der Erlös kommt regelmä-
ßig der Felix-Burda-Stiftung 
zugute, die sich für Auf-
klärung und Vorsorge bei 
Darmkrebs einsetzt. Wer 
gerne Kronkorken mitsam-
meln möchte, erhält nähere 
Informationen bei Thors-
ten Bitterberg (Telefon: 
0172/5232325) oder online 
auf www.fanclub-stern-
des-suedens-lippe.de.  (lwz)

Symbolische Übergabe des Spendenschecks: (von links) Dr. 
A. Heinrike Heil (Geschäftsführerin Stiftung Standortsiche-
rung gemeinsam mit dem Vorsitzenden Thorsten Bitterberg 
und Kassierer Frank Pohl vom Fanclub „Stern des Südens 
Lippe“. Foto: Christina-Carolin Rempe/ Stiftung Standortsicherung
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Belastungen gehören zum All-

tag vieler Menschen: verspannte

Muskeln nach Stress oder Sport,

ein Gefühl von Stei�eit am

Morgen oder ein Ziehen nach

langem Sitzen. Viele Verbrau-

cher greifen dabei nicht zu Ta-

bletten, sondern zu Gelen oder

Salben. Der Grund: Sie lassen

sich direkt au�ragen, vermitteln

ein angenehm lokales Hautge-

fühl und gelten als praktisch im

Alltag.

Vom Goldstandard

zum Ladenhüter

Es gibt sie auf chemischer oder

p�anzlicher Basis – günstig oder

teuer. Doch welches Gel kaufen

Verbraucher in der Apotheke

*CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2025 • **Schmerz- und Muskelgele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 07/2025 vs. MAT 07/2022 • 2Quelle: von 250 Anwendern auf kjero.com getestet, 11/2022, n=219 • Rubaxx Cannabis CBD
Gel ist ein Kosmetikum und enthält CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

nehm kühlenden E�ekt. Die

Konsistenz zieht schnell ein,

lässt sich leicht dosieren und

hinterlässt keine Rückstände.

Entwickelt nach strengen

Pharmastandards

Entwickelt von einem deut-

schen Forscherteam, enthält

Rubaxx Cannabis CBD Gel

hochdosiertes, reines CBD.

Der Extrakt wird aus der Sor-

te Cannabis sativa L. gewon-

nen, mittels moderner CO2-

Extraktion, die höchste Reinheit

garantiert. Rubaxx Cannabis

CBD Gel stammt von einem

deutschen Pharmaunternehmen

mit Sitz in Bayern – ein klares

Signal, dass Herkun� und Qua-

lität mehr zählen als laute Ver-

sprechen kleiner Nachahmer.

Probieren Sie es noch heute

selbst aus und fragen Sie in

Ihrer Apotheke gezielt nach

Rubaxx Cannabis CBD Gel.

Chemische Schmerzgele fallen zurück, CBD boomt – das ist das neue Lieblingsgel
wirklich am meisten? O�zielle

Apothekenzahlen zeichnen ein

klares Bild: Chemische Gele

verlieren an Bedeutung.

Neuer Apotheken-

Trend

Bei den p�anzlichen Gelen

wächst besonders eine Kategorie

enorm: Gele mit dem Inhalts-

sto� Cannabidiol, kurz CBD.

CBD ist ein Wirksto� der Can-

nabisp�anze und macht anders

als THC nicht high. Und bei den

CBD Gelen überzeugt nur ein

einziges Produkt die meisten

Käufer.

Enthüllt: Nur CBD

schreibt Wachstum

An diese Fakten

gelangen Verbrau-

cher normaler-

weise nicht: die

offiziellen Ver-

kaufszahlen aus

den Apotheken. Das

Institut Insight Health**

erhebt die Abverkaufszah-

len aller Apothekenprodukte

in Deutschland. Die Überra-

schung war groß: Die Kategorie

der chemischen und klassischen

Gele wird seit 2022 Jahr für Jahr

kleiner. Im Vergleich zu damals

kau� heute jeder 5. kein che-

misches Gel

mehr. Die Ver-

braucher lieben

of fensicht l ich

Gele mit CBD, hier

sind die Verkaufszahlen

auf nahezu 150 Prozent zu vor-

her gestiegen.

Rubaxx CBD Gel: Die Nr. 1*

aus der Apotheke

Rubaxx Cannabis CBD Gel

ist mit weitem Abstand das

meistverkaufte CBD Gel in

deutschen Apotheken*. Trotz

vielen Nachahmungen und

neuen Produkten ist kein CBD

Gel so beliebt bei Verbrauchern

wie das Rubaxx Cannabis CBD

Gel. Rubaxx überzeugt nicht nur

durch einen sehr hohen CBD-

Gehalt. Das Gel wurde zusätz-

lich mit Menthol und Minzöl

angereichert. Beide aktivieren

die Kälterezeptoren der Haut

und sorgen so für einen ange-

Neues Jahr, neue Leichtigkeit!

Mit dem Nr.1 CBD Gel in Pharmaqualität

Jetzt Rubaxx CBD Gel auf

rubaxx.de bestellen und

bis zu 17%
1

sparen!

1gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Das Nr.1*

CBD GEL

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis

CBD Gel
(PZN 16330053)

Produkttest zeigt: 98%2 der
Anwender sind von diesem
hochdosierten CBDGel überzeugt

In einem Produkttest2 hat
das Rubaxx Cannabis CBD Gel
hervorragende Ergebnisse
erzielt. 3Wochen lang testeten
Anwender das Produkt. Die
Ergebnisse sprechen für sich: Die
Weiterempfehlungsrate der Tester
lag bei 98%, die Zufriedenheit
mit dem Produkt sogar bei 99%!
95% �nden, dass das Gel schnell
einzieht.
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